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98 Die Reservemedizin im Lause.

Da Bissen, um den i gleng, wodäwöll her,
2 derfn i s' Mäul bringä übn, Han schau gnua.
Er wüagt mi, daweil daß ön umäkoin^) tua
And wird allweil größä, und bring ön ämal
Do abi guat, ausstehts man eh Wieda bal."
And äst hat ers do glaubt, da Schuastä, da sitzät,
Os wird ja sein Weib in Gsicht ä völli gspitzät?)
„Wart, sagt er, du, höb da a Gsoähät'^) auf grad,
2 geh zu da Puffärin/) srags um an' Rak,
And dös aufn Sunnta schan, bring da schan was,
So wirst aft dös Tviflwer do Wieda los."
Ön Sunnta aufn Abnd bringt er richti hoamzua
An' Dögl,^) grohmechti. „Ban, Leut hats göbn gnua,
AIs wia bei an Beichtstuahl." Ä so hat er gsagt.
„Dö Puffarin, dö hat mi ganz gnaun ausgfragt.
S' Azehräd, s' Auszehräd, alls hast beinand,
And dös kost siebn Groschen, wias is allessand.
Heunt sollst nu was nehmä." „2 nimms, sagt sie, glei,"
And richt ihr ä Schnapsbrandweinglasl dabei
And schütt ihr was auä; ziaglrot is da Saft
And dick wir ä Froschlackä. „Der gibt da d' Kraft,
Der gibt da dein Färb Wieda," sagt er, da Mann.
Däweil hat sie s' Gläsl da umibuckt schan,
chats umibuckt und sitzt sie niedä a Weng,
And wart, bis dah's gsund wird, da auf da Benk.
Daweil,wird ihr agehat?) „2 siag völli nimmä,
And alles steigt herauf, sagts, was mi tuat ziemä,
Os kimmt schan, ös treibt mas schan auä allssand."
Gröckt hat fies gwiß suchzöhamal söst nahänand.
And wanns iatz da Mann da nöt so söst hätt ghaltn
Bein Kops, bei da Mitt, üba d' Benk wars eahm gsalln.
Dö Latschen N) ,,2a, mein Weib, ös sollt nöt sein kinna,
Däß's Platz hat i dir ghabt, dös Toislwer drinnä.
Dabrennt hätts di, guat is's, däß's auäkimmt da;
Dö Puffärin kennt si aus, dös siagst ä so,
Auf dö hakt i alls iatz," so sagt er dänöbn.
Sie kann eahm vor Schwöchät kvan Antwort nöt göbn.
Als spötä: „2atz halt i, sagts, ä was auf sie,
Os is, i kenns guat, richti bössä um mi."

i) herumkäuen.

i)

2) mager, spitzig. 3) Urin. 4) Die Weiber der Wasenmeister,
„Puffer" im Volksmund, sind oft gewerbsmäßige Kurpsuscherinnen. 3) Tiegel.
«) läuft ihr die Gesichtsfarbe ab. i) Lacke.
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